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^lnlsicher Theil.
I ^ c r uon Sr. Majestät dem Kaiser von Nußland
zu einer anderen Bestimmung berufene, am Aller»
höchstci: kaiserlichen Hoflagcr bisher in der Eigenschaft
eines nuüerordcntlichcn Gesandten und bevollmächtig
ten Ministers akkrcditirt gewesene Fürst Gortschakoff
hat am 11. d. M. die Ehre gehabt, Sr. l. k. Apo^
stolischen Majestät in besonderer Audicuz seine Abbe-
rufnngsschrcibcn ,zn überreichen.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließnng vom !1. Mai d. I . dcm Nitt<
meistcr im Fürst Kar! Liechtenstein 9ten Uhlanen-Ne
gimcnte. Mori ; Grafen v. S t r a c h w i y , die k. k.
Ka'mmercr?würde cillcrgnädigst zn verleihen gernht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller
höchster Entschließnng vom lw. Jänner d. I den
Kameralrath unl' Kamcral.Brzirksvorstchcr zll Gr<^.
Franz S a i ! i r r , zu», Fi»anz-Bezirksoircktor daselbst
mit dem Titel nnd Charakter ciueö Oder»Finanzratheil
allergnädigst zu ernennen gernht.

Das Finanzministerium hat im neuen Organis»
Mus der Finanz > Vezirföbchörden im ^crwaltungs»
gebicto der s. k. Fiiianz. Lanoesoircktion zn Graz zn
Finanz>Vezirksdireklorcn ,uit dem Titel und Odarakter
von Finanzrälhen ernannt: die bi^hcri^en Kameralräth,-
und Kmneral-Bezirkovorstchcr Ant. H e i d r i ch für Kla>
genfurt, Josef D o r n i » gcr fnr Vrnck an dcr Mur, Anto»
Schlechter fnr Tricst. Manriz M a n f ro >ii Eolen
v. M on f o r t fur Capo d'Istria, Josef M o r l l n
fnr Laibach, Josef Friedrich O t t fnr Marburg. Josef
P o k o r n y fnr Neustadt!. dann den Ministcrlal'Kon>
zipisten im l. f. Finanzministerinm, Otto Frciherrn
v. Schwarzyndcr. für Görz.

Der Minister für KultnS und Unterricht hat den
provisorischen Direktor dcr Stadthanptschnlc in Ka.
schau, Vinzenz V ö r ö ß , znm wirllichcn Direktor
dicscr Hauplschnle und dcr mit derselben zn vcrcini>
gendcn latyolischcn ^ehrcrbildungs'Anstalt ernannt.

Vci Durchführung der mit Allerhöchster E,it>
sch'.iestnng uom 18. Mai d. I . gcnclnnigten Neguli-
rnng des Personal« n»o Vesulonngsstanocs dcö sub-
alterneu ^onzeptpcrsonals dcs k. l. Obersten Ge>
lichtöhofeö hat das Präsioinm demselben die proviso-
Aschen Konzipistcn Anlon v. F o d o r , Stefan uon
s i m o n y i . Johann Fckete v. G a l a n t h a nno
^inzenz H u b e r , zu Nathsekrclär^.Adjnnlten bei dein»
selben zu erncuncu bcfunden.

Der k. k. Minister für Kultus und Unterricht hat
°ln bisherigen Snpplcnttn am Ober» Gymnasinm zn
^dinc, Dr. KamillnS G i n s s a u i . zum wirklichen
^ymiiasiallchrcr ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
P c n s i o n i r u u g :

M,,,^kr Major Iol)ann A n s i o n des Infanterie'
lg'mcnts Erzherzog Wilhcliu Nr. 12.

Naris<?"x ' " Umlauft befindlichen mwerloöbaren („n-
7,621 H . ) ^ ' " ' ^ ^ " ' ^ ^'lrugcn zu Ende Mai 18.')<l

Vom k. k. Finanzminiftcrium.
" i ien, mn 14. Juni Igil l i .

Nicht«lNllsichl'r Thl'is.
Oesterreich.

W i e u . 13. Juni. Der ehemalige Gesandte
am kaiscrl. brasilianischen Hose, Herr Leopold Daiscr
'̂. Sillbach. ist an, 12. d. M. im 71. ^cbclisjahre

gcstorbcn.
— Dcr k. rusnsckc Minister Fürst v. Gortscha»

koss hat sci»c Abreise nach St. Petersburg auf nä'ch«
stcn Donnerstag festgesetzt. Derselbe wird hier i»
allen Kreisen mit besonderer Abzeichnung behandelt.

— Dic Thl'ucrungszuschüsse fnr Beamte sollen
dcm Vernehmen nach für ein weiteres halbes Jahr
von Sr. Maj. dem Kaiser bewilligt worden sein.

— Sc. Hoheit Groboczier Ali Pascha ist heute
Früh in Begleitung des lürlischcn Geschäftslrägcrs
Isam Vey ans Paris hier eingetroffen. nn? wird
etwa 14 Tagc in Wien rerwcilcn.

— Der Gcncralgi'uuerllenr von Smyrna, Snlci-
mann Pascha, ist l'icr angekommen.

—. Zn dcr Montag den 16. Inm um l9 Uhr
im k. Invalidcnhansc stattfindeiwcn Ermnerungsfcicr
an die glückliche Nückkelir weiland Sr. Maj. Kaiser
Franz I. im Jahre 18!4 alls dem damals glücklich
lietnoctcn Kriege, werden 2 Bataillone Infanterie nnd
1 Division Dragoner ausrücken, welche währen» dcs
Gottesdienstes eine dreimalige Salve geben. Nach dein
Goitcsdicnsie werden aus der »̂cstchcuden Siislnng
76 invalide Offiziere mit 1V0, l»0 und 40 Gulden,
dann 1431 Unteroffiziere und Gcmeinc mit 2"», 20
nud 10 fi.

— Se. M. der Kaiscr hat dic Systrmisirung
von Halbfrcipläycn in den Militärobcrcrzichungöbän-
scrn und Schulkompagnicn angeordnet, und zwar für
Aspiranten, leren Vater in döhercu Chargen und
damit verbundenen günstigeren Gehaltsstufen sich be.
finden, oder deren Angehörige sonst bereits alt find,
voransgcsept. daß die Aspiranten anf einen Militär«
Aerarialplap überhaupt geschlichen Ansprlich habcn.
Diese allcrh. Enls^'licßnng tritt inil Beginn dcs nach»
stcn Sckuliadres in Wirksamkeit.

— I n Gemäühcit der neuen Stndicngssehe wcr>
den zufolge einer Verordnung dcs h. Muüsterinms
dcs Acnücrn dic Vorschriften über dic vor dcm Ein<
trittc in dcn Konzeptvdicnst dcö h. Minislcrillmö des
Acnßern abzulegenden Diplomatenprnfuugcu knndgc«
m^cht, nnd wcrocn nnr Diejenigen zugelassen, welche
dic drci theoretischen Staatsprüfungen abgelegt lind
Kenntniß dcr französischen nebst der englischen oder
itlilicnischen Sprache haben. D>c Diplomatenprüfnng
geschieht von cincr, uon dcm Mmisttr dcs Aenßcrn zn
bestellcndcn Nommission, wclchc ans cincm höhere»
Beamten des Ministeriums als Vorsißcnocn lind zwci
Beisitzern besteht; ste zerfällt i,i cine mündliche und
eine schriftliche. Bei drr mündlichen Prüfung wetten
die Kenntnisse der Kandidaten erforscht aus dcm ge°
sammten Völkerrechte, ans dcr diplomatischen Staa-
tcngeschichtc, ans denl östcrrcichijchcn internationalen
Privatrcchlc. Vci dcr schriftlichen Prüfung wird dcm
Kandidaten von jerem dcr Prüfuugskommissäre übcr
cinen dcr genannten Gegenstände cine ^ragc schrist'
lich vorgelegt, Uebcr dcn Erfolg dcr Prüfung crstal-
<cn dic Plüfnngslommissäre Vt.ichl an dcn Minislcr,
dcr dem Kandidaten cin Bcfäyignngszcngnist ausfcr>
tigct. Dic für die orientalische Akaocmie bestehende»
Prüsnngsvorschriften blcibcn dllrch dicsc Anordnung
uuberührt.

— Anläßlich vorgekommene Z>ueifel verordnet
das h. Justizministcriilm^daü die Frist zur Anmcldllug
der Bcrnfung gegen strafgerichtlichc Elkcinttnissc. wenn
dcr Bcschllloigte in den nächsten 24 Stnnden um

! schriftliche Ausfertigung dcrftlbcn gebeten, odcr vic
Bcrnsung so l̂cich angcmeldct has, crst mit dein Tagc
dcr Züstcllnng des schriftlichen Elkcnnlnisscs bcginnt.
Macht dcr Beschuldigte uon dcu erwähnen, ibm zu-
stehenden Acfugnisscn in dcr erwähnten Zeit leinen
Gebrauch, so sind selbe auch erloschen.

— Seit einiger Zcit befindet sich in Vaiern cin
von dcr österreichischen Ncgicrung abgeordneter Tech-
niker, welcher die für dic baierischcn Eisenbahnen bo
lriebcuc Torfprodnktion in näheren Angcnschein zu
inhmcn beauftragt ist. Es s o l l zu g le icheu
Zweckcu e iu g r o ß a r t i g e r B e t r i e b nächst
^'aibach e i n g e r i c h t e t w e r d e n .

— Eine Kommission ist hobcn Orls ernannt
worden, welche sämmtliche mineralische Gewässer des
lombardisch-venetianischen Königreiches cincr ausgc-
dchntcu chcmischcu Analyse zn unterwerfen hat. Die
beauftragte Konnnission ist ans berufenen Fachmän-
nern zusammcngcseyt. denen das Laboratorium der k.
k. Ober-Nealschulc in Venedig znr Vcrfügnng gestellt
wurde.

— I n neuester Zl'il hat man die Entdecknng
gemacht, daß nch dic k̂ n k n r n y - V l ä t t c r vor»
trcfflich zur Erzeugung uon Spiritus verwende» las-
sr». Oclicmvärtig »ucrdcu in cnicr hicsigc» Brenne'
rci schr gelungene Versuche damit gemacht.

— Das hohe Ministerium dcs Kultus und Un-
terrichts bat dic Bewilligung ertheilt, — daß zum
Bchnfc dcr Vcrmchrnng dcr zur Snstentalion der
evangelischen Lehranstalt zn ^osoncz bestchcudcn Schnl>
fondc und Stiflungskapitalicn u»d dcr vollständigen
Ncorganisirnug dieser Anstalt als vicrklassigcs Untcr«
gylnnaslnm, bei dcn evangelischen Glaubensgenosse!,
helvetischen Bekenntnisses in dcn betreffenden vier
SupcrintcudcnM Uugarns cine Sanimlnug milder
Beiträge cingelcitct. unc» zll diesem Ende im Wrgc
dcr Suprriulendcnz 'hrloctischcr Konfession jenseits der
Donau cigcnc Snbskriptionsbögcn an die genannten
Superi»lc»dcilzcn zur wettern entsprechenden Veran-
lassung abgesendet werden.

— I n Betreff des Grcnzverkchrs zwischen Prcu»
ßisch-Schlcsicn und den angrenzenden Provinzen der
k. l. österreichischen Staaten sind mehrfache Erleichte«
rnngeu vereiubart worden. Für die als unverdächtig
bckauutcu Bewohner dcr unmittelbar an der Grenze
licgrndcn Ortc bedarf cs ill der Rcgcl gar keiner
paßpolizcilichen Legitimation. Die Bcwohncr jcncr
prcllßischen Ortschaften indessen, wclchc cincm k. t.
östcrr. Grcnzzollamtc gcgcnübcrlicgcn. dürfen die Grcn«
zcn mlr alif der Zollstraßc überschreiten und müsscn
sich bei dcm Zollaintc melden. Znm wcitcrcn Ver-
kehr auf 4 Wochen (in Vöhmcn innerhalb der Amts-
bezirke Fricdland, Neichcnberg, Gablonz, Morchcn«
stern, Eisenbrod. Scmil , Oberrochlil), Starkcnbach,
Hohcnclbc, Marschcnoorf, Schaylar. Aruau. Trau»
tcnan, Poliy, Braunall, N'achod. Ncnstadt a. d.
Mcital l , Dobrlischka, Rcichenaii. Scuftcnbcrg. Gnl<
lich uud ^audskrou. uud iil Prelistcu iu den cntsprc-
chcndcu Grcuzkrciscu) gcnügcu Zertifikate, welche in
Ocstcrrcich von deu k. k. Vczirksbcbördeu allsgcstcllt
ivcrdcu. Eudlich ivird dcn Bewohnern von Prcu-
ßisch-Schlcsicn überhalipt dcr l^tägigc Aufcutbalt in
Oesterreich, Schlesien, Mähren mw Bödiiieil gcstat-
tct. wcull sie mit Paßkarten vcrscheii si»d. die beim
Ein- uud Austritt au dcr österrcichischeu Grenze ab'
geslempclt werden müsscn.

— Das Finanzministcrium macht henlc dic fol<
gcndcn Abändcruugcil im Zolttarifc bekannt: Woll-
lafcln ans kardätschtcr Schafwolle, welche gleich dcr
Baumwollwalta gcstrcckt sino. werdcn wic rohcs Woll-
garn verzollt. Die chemischen Hilfsstoffc für Färbe-
nicn uuo Zeugdruclclcicn, als: einfaches uud zwcifa-
ches schwefelsaures Kali, zubereitetes Orseiüc und
P^sio, crotbcr Indigo. Elidbcar) wcrdcu ersteres nach
Tarifpost A? »'. letzteres nach Tarifpost 35 >;- ver-
zollt. Gold- uud Silberblcchc. und Gold- uno
Silbcrfolien wcrocn gleich dem Blaltgoldc nud B'.att.
silber rcr Tarifpost 73 j>- eingerciyt. Der Zoll für
Hall'garnc u. s. w.. Zicgen- nnd Schaffte wird auf
fl. I.lw vom Zollzcnlner nctto hcrabgcftt)t. mW
zwar vom l . Septciubrr d. I . an; die übrige» Zoll»
ändcruugcn trcteu sogleich in Wirksamkcit.

T r i c s t . Die «Mg. Ztg." bcrichtclc jüngst,
daß dic englische Gesellschaft, welche i» der Nähe von
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Triest, in der Bai von Mnggia, nach dem Muster
der Viktoria-Docks in Voudon grofic Schiffswerfteu
und Magazine zn errichten beabsichtige. der Errcichling
ihres Zweckes, der Erlanguilg einer Konzession für
NO Jahre uämlich, ziemlich uabc zn sein scheine.
Zngleich wurden inehrere Details znr Unterstiittuug
dieser Angabc erzählt. Die «Triest. Ztg." bemerl't
daranf, dasi die Vcrhaudlungcn über die Angelegen-
heit, l'ei der sehr wesentliche Bedenken obwalten,
dnrchans nicht so weit vorgerückt seien, ivie es in
dieser Korrespondenz angcdelltct werde.

— Seit einigen Tagcn befindet sich Frau ?̂ da
Pfeifer in Berlin, um von dort aus nach London
zn gelien. wo sie sich uach dcr Insel ?Nauritli>s cinzu-
schiffen beabsichtigt. Von Maliritins wird sic dao
Ziel ihrer Reise, Madagaskar, erreichen.

T r i e N. Sechzig Einwohner von Pirälis ha
ben an den Vcrwaltungsrath des Lloyd eine Dank«
adressc gerichtet, in welcher sie sich über dic Zuvor-
lomincuhcit des i'loydkapitäns Herrn M. Tadeievieh
gegen die Passagiere während der Zeit. als der i^Io!'^
dampscr „Arcidnea Giovanni" den Dienst jener ^inie
versah, mit lobender Anerkennung anssprechen.

(Tricst. Ztg.)
T r i c s t . 12. Inni. Znr Erleichtening des

Zollverfahrens hinsichtlich des Gepäckes der mit den
Llovddampfern ans dein Orient in Triest eintreffen'
den Reisenden. ist von dem bobcn k. k. Fii^anzülini-
sterinm gestaltet worden, daß bei der am Bord der
Dampfschiffe stattsiildenoen Nnlersnchnng die von den
Reisenden etwa mitgebrachten zollbaren Gegenstände,
falls es gewünscht lvird, sogleich ans dem Dampf'
boote selbst der Verzollnng ni,d Abfertigung nitterzo-
gen werden können.

Zugleich ivurdc die Bewilligung ertheilt, daß die
Gegenstände, welche den Reisenden nachgesendet und
daher zur Durchfuhr angewiesen werden sollen, wenn
sie so verpackt sind, daß ein sicherer amtlicher Ver-
schluß angelegt werten kann, unter dcr allgemeinen
Benennung „Waren" znr Dnrchfuhr erklärt und gegen
Haftung für den Eingangszoll im Falle einer Ueber-
tretnng zollamtlich abgefertigt werden können.

Es läßt sick wohl mit uollem Grnnde behaup-
ten, daß die ans dem Orieute oder über Egvptcn
aus Ostindien kommenden Passagiere, fnr welche
ohnebin der Seeweg nach Triest dnrch die Eilfahrtcn
der ^loyd-Dampfschiffe der begnemste nnd kürzeste ge-
worden ist. nunmehr auch bei ibrer Weiterreise durch
Oesterreich alle unr immer zn verlangenden Zoll- und
Paßerlciehternngen in einem solchen Maße finden, wie
sie ihnen schwerlich irgend eine an?ere Ronte darbie-
ten dürfte.

T r i e f t . 1^. Inui . Mit dem vorgestern ans
der Levante eiugetroffeuen i.'loyddampfer ist anch der
bisbcrigc Direktor dcr medizinischen Schule in Kon»
Nanlinopel. Professor !>«-. Rigler. hier angekommen.
Er begibt sick nach Graz. um das ihm an der dor»
tigen Universität übertragene Lehramt anzntreten.

— Se. Erzrll. der Frlomarschall Graf Radetzky
hat dem politischen Flüchtling Conte T. Mnrari della
ssortc die straffreie Rückkehr und die Anfhebnng des
Sequesters anf dessen Güter bewilligt.

— Se. Erzcllcn; der Herr Feldmarschall Graf
Radeßky begibt sich am 16. I. M. nach seiner Som>
merrcsidcnz in Monza.

— Wie man ans V e u c d i g schreibt, ist der
Staatsministcr Graf Fiequelmont, der sich bekanntlich
dort niedergelassen, mit der Abfassung einer „Geschichte
der europäischen Diplomatic seit dem Wiener Frieden"
beschäftigt.

M a i l a n d . Professor Gorini in Lodi hat
dieser Tage ein Gastmahl veranstaltet, und seine
Gäste mit Fleisch bewirthet, das er vermöge eines
von ibm crfnndencn Mittels acht Monate lang auf-
zubewahren wußte, und das so vollkommen gnt und
schmackhaft war, als wenn es eben erst von der
Schlachtbank gekommen wäre. Die Vcrcitnng ist
durchaus uicht kostspielig uud wird, wenn sie sich fer-
ucr bewäbrt, besonders auf Seereisen von größtem
Nutzen sein.

' Die seit einiger Zeit sich zeigende Seidenwür«
merkrankheit im dritten nnd vierien Stadium der
Raupcnentwickelnng hat nicht nur in Piemonl, son-
dern auch in verschiedencu lombardischen Provinzen
starl um sich gegriffen. — Als Mittel gegen dieselbe
wird cine halbstündige Schwefel- nnd Salpelerrä'iche
nmg täglich empfoblen.

Deutschland.
Der „All>mrmtu Z<g,« berichtet mau, es sei

die Kammer dcr Rcichüvcnhc in M ü n ch e n . d. h.
il'r Allsschuß, entschlossen, wcver rcm Rcgiernngscnt-
wnrfe. noch dem Beschlusse der zweiten Kammer in
der Frage der Gerichtsorganismion beizustimmen,
sondern d'cn Vollzug rcs Gesetzes von ift!^0 zu po<
stulircn.

Frankreich.
P a r i s . !>. Juni. Der „Mouilcur" sagt:

„Der Baiser hatte, als er aus een Depavtcmenls
zurücksehne, dic durch Uebtrschwemmnngen gelitten
haben, den Gedank.n gefaßt, die für die öffenilichen
Tauf'Festlichkeilen bestimmten Summen zu Unter-
slüyungen zn verwenden. Se. Majestät hat sich je>
eoch überzeugen können, daß die Vorbereitungen schon
;ü sehr vorgerückt waren, um mit Nutten eine Ver-
wirklichung scincs Gedaukells zn gestalten, und es
wird daher in den Anordnungen, die getroffen waren,
keine Aendernng eiulretcn."

Der Minister des Innern hat. wie der „Moni«
tenr" mittheilt, die Präfeklen dcr durch die Ucber-
schivemmungen betroffenen Departements eingeladen,
ihm die Handlungen dcr Hingebung kund zn machen,
deren Zahl in diesen traurigen Verhältnissen so groß
!var. Sobald die l'cgchrten Mittheilungen zusammen«
gestellt sind, wird der Mmii'ttr o!)nc Verzug i/uc
Thalcn, die ihm (ihren > Velobnuugen zn verdienen
scheinen, znr Kenntmß des Kaisers bringen.

- Der Kaiser ist hcnte Morgens nach Versailles
gefahren. um daselbst mit der Westliahn nach Angers
und Nanles zn reisen. Diesc Gegcndcn haben nencr
lich dnrch die
der Süden, und der Kaiser will auch dort persönlich
Gaben austheilen. Er wird von dem Minister dee
öffenllichen Arbeiten nnd zwei Generalen, seinen Ao>
intauten, begleitet.

Die Nachrichten ans Angers lauten böchst trau-
rig ; die Schiescrgruben von Trc la^ sin«? überschwemm!
worden. Allc Vemühnngcn. sic vor den Wassern zu
schütten, waren vergeblich. Der Anblick war fürchler-
llch, als der wüthende Strom, die lettten Hindern,sse
überwältigend, sich mit fürchterlichem Donner in oie
Tiefe hinab stürzte.

Eiuigc Augenblicke reichten bin. um diesen ungeheuren,
300 Fuß tiefen Schluud zu füllen und dieses bewun<
dernöwürdigc Werk zn vernichten. Dic Erde zitierte
wie bei einem Erdbeben. Alle Zuschauer stoben. denn
es wäre Thorbeit gewesen, den losgelassenen Elcmen-
ten noch länger zn trogen. Mehr als 10.000 Grn-
»cnarbciter sind dnrch dieses schreckliche Unglück ohne
Vrot und Asyl. Die Nachrichten aus Trelaz«'- selbst
lauten fürchlerlich. Der ganzc Ort u„d die Umgegend
steben bis zum crstrn Stoclc unter Wasser. Es fehlte
an Rettungsmincln. Mehrcrc Mcnschcn warcn bereits
umgekommen.

() Das „ttm'vcrs" erinnert die französischsu Plat-
ter, die sich mit dcr neuen Vegräbnißnorm in Oester-
reich beschäftigt haben, daß in Frankreich nach wie
vor die nachfolgende Bestimmung ( Artikel 1.'! deo
kaiserlichen Dekrets vom 23. Prairial Jahr l l - - 1 2 .
Juni 1804 — ) als formelles und positives Recht
besteht:

„ I n den konfessioimell'gemischten Gemeinden
soll jede religiöse Gemeinschaft einen besonderen Pe>
gräbuißplap haben, nnd falls nnr ein Kirchhof vor«
Handen wäre, wird derselbe durch Manern, Zannc
oder Gräben in so viele Theile, jeder mit einem
besonderen Eingänge, getheilt, als cs in der Gc>
meindc verschiedene Konfessionen gibt, wobei der Ranin
jeder dieser Abtheilungen mit der Kopfzahl der betrcf»
senden konfessionellen Gemeinschaft ms Verhältniß zu
seyen ist."

() Die Pariser „Patric" enthält folgende auffal.
lendc Note:

„Die Haltnng Englands den Forderungen der
Vereinigten Staaten gegenüber schrillt fester wcrdcn
zn wollen. Die industrielle Frage war bis jetzt der
Art, einigen Einfluß anf das Auftreten Großbritaw
niens ansznüben; dic britische Regierung denkt aber
daran, wie man nns aus London schreibt. ihre Poli-
tik ganz unabhängig, uon ihren materiellen Interessen
zu machen, indem sie eine großartige VaumwoUenkul-
tur in ihren holländischen Vesinungcn begünstigt. I n
oiescm Sinne abgefaßte Iuslinktionen sollen von Vo»>
eon abgegangen sein."

() I n Folge der neuesten Vorschläge zum Kon-
serviren des Getreides im Großen erinnert !̂eon Du-
fonr die französische Akademie dcr Wissenschaften dar-
an , daß er schon vor Jahren ein einfaches und wohl-
feiles Verfahren bekannt gemacht babe, nm das Ge-
treide vor dem Kornwmm, der Kornmotte, gegen
leden Verlust zn verwahren. Dieses Verfahren, wcl
ches sich nun schon zwanzig Iakrc bewährte, besteht
darin, das reine und trockene Korn sogleich nach der
Ernte in Fässer 5" füllen, deren herausgeschlagener
oberer Boden durch einen gui passenden, init einem
großen Stein zu beschwerenden Deckel ersetzt wird.
Auch ein Schiebdeckel könnte dessen Stelle vertreten-
Diesc Fässer sind ebenso vielc Getreioesäulen nnd der
Raum des Kornspeichers wird dadurch verdreifacht
Daß Lettterer trocken sein muß, versteht sieb; er mus
aber auch nustcr seiu, dabcr man seine ^äden ge-
schlossen zn halten bat. Hr. Dnfonr hält cs abei
durchaus nicht für nothwendig, daß das Getreide vom

Luftzng berübrt werde. Dic ^uft führt demselben
allerlei zerstörende Agentien zu, und das ^iel't begün-
stigt die Entwicklung mehrerer Keime, „Mein Ge-
lreide". sagt er, »blieb zwanzig Jahre von Wnrm
uud Molle verschont, wahrend es früher, auf einem
dem ^icht und der ^'uft zngänglichen Boden aufge-
schüttet, jährlich von jenen heimgesucht war. Nie«
mals zeigte sich in den Fässern eine Erhitzung und
das Getreide, vor Slanb, Schmntt nnd jedem Ver»
lust durch Vögel nnd Ratten geschüttt, erhielt sich
immer rein, gutfarbig, und zur Brotbereitnng wie
zur Saat gleich gut geeignet. Die Getrcidehändler
zo^cn es stets einem Getreide von gleicher Güte.
welches anf anderen Bödcn aufgeschüttet war, vor."

Dottmsfiirsteuthümer.
Am 2. Juni ist cs in Vuzeu zwischen den aus

Fokschan nach Bukarest marschircnocn k. k. UHIancn
und der walachischen Miliz zn einem Konflikt gekonv
men. Dic Veranlassung war folgende: Der die k.
k. Udlanen lommandircndc Offizicr benötbigte meh<
rere Vorspanuswägen, welche auch in einen» Wirtl>s<
l,ansc vorhanden waren. Diesc Wägen wuvden ilun
icdoch von einem anwesenden walachijchcn Offiziere
verweigert, welcher sie für sich nnd scinc Kompagnie
in Anspruch nahm, die anf dem Marsche nach Braila
begriffen war. Hierüber kam es zn einem Wort-
wechsel uno als die Milizsoldaten Anstalt machten,
oem Begehren des k. k. Offiziers Gewalt entgegen-
Musetten, machten die Uhlanen von ihren Waffen Ge-
brauch uud verwundeten mehrere, mau sagt 12 Mann
','on der Miliz. Dagegen wurde dcr k. k. Offizier
ourch einen Baionnctstich leicht verwundet. Auf die
von dicfcm Vorfall in Bukarest eiugctroffcne Nach-
richt wnrdcn von Seite des k. k. Trnppen-Komman-
do General Marziani nut einem Stabsanditor und
oo» Seiten der walachischcn Rc^ierung rill Major
nnd dcr Obrrliabsarzt Dr. Davilla nach Bnzeu ge°
sendet, um die Sache zu untcrsuchcn und darüber
Bericht zn crstattcn.

Aus der Krim.
Das „Ionrnal dc Constantinople" cnthält Nach-

richten ans dcr K r i m bis zum 27. Mai.
Dic Ränmnng ging hicr noch langsam vorwärts.

Um sic raschcr vornehmen zu können, mnß man die nö>
thi^rn Schiffe von Frankreich mW EnglmU) erwarten,
wohin schon cm großer Thcil dcr Armeen transpor-
urt wurde. Der „Jena" war angekommen, mcbrerc
andere Schiffe, darunter Dampfboote, werden stünd-
lich erwartet. Man machte Vorbcreiinngen znr Ein<
schiffung von 20.000 Mann. Auch fuhr man fort,
oas Belagerungsgeschütz, so wie die schweren Gegen-
stände des Materials aller Sorten und der sonst in
Scbastopol gemachten Beute einzuschiffen, da die Al«
liirtcn nichts zurücklassen wcrdcn, was ihnen nach
dem Kricgsrcchtc gebührt. Die große Anzahl von
Kugeln wird als Ballast verwendet. 12.000 Pfcrdc
sollen nach Konstaminopcl gebracht werden, um der
Pforte bei Reorgamsirung dcr Kavallerie zu dienen.
Die Engländer haben bis jettt erst 18 Regimenter,
darnnter li für Eanada, eingeschifft. Die andern sol>
len nach Malta, den jonischen Inseln, Gibraltar in>
stradirt werden.

Es sind in Valaklawa Nachrichten von Kertsch
eingelangt, welche melden, daß von 20 Bataillonen,
welche als Regimenter im anglo-otlomanischcn Kon»
lingent fnngirlcn, 12 Kertsch schon verlassen hatten
uno der Neli anf Segclschiffcn nach Konstantinopcl
gebracht wcrdcn sollle.

I n Elipatoria sollen gegen U0.000 Tataren.
Männer, Kinder und Francn, sich eingeflindcn nnZ
oerlaugt haben, nach dcr Türkei gebracht zn werden.
Die meisten derselben werden unentgeltlich anf eng-
lischen und ottomanischen Schiffen transportitt
werden.

Türkei.
K o n s t a n t i n o p c l . <>. Juni. Dcr hiesige k.

k. Konsul Dr. Bcckc ist mit dcr Mission betraut wor>
ocn. Oesterreich m der Kommission zur Regulirunü
der Douauschifffahrt zu vertreten. Die Wahl konnte
nicht glücklich.-r sein. da derselbe bereits sein Interest
und seinc Sachklmde in dieser Frage dnrch scinc b--
kannle Thätigkeit zur Verbesstrilug dcr Zustande ">'
ocn Donaumündnngen vielfach bewiesen hat. D ^
sclbc wiro in wenigen Wochen von hier fortgebe!«
nnd dürfte sich zunächst nach Wien begeben, um c>ol
,uit deu übrigen Mitgliedern der Konunission zm'".'"'
menzulreten. ' Wir h^beil aus Anlaß der , , < I» " " ^
iluviillc" oft die Ansicht aussprcchcn hören und wol-
auch gedruckt gelesen, daß nnnmebr an eine Ve
virklichnng dss Kanals von Kü'ttndsche nicht '" ' ^
»edachl melden würde. Ist dem in dcr Tbat !^,;
^o!I das Plivilegilim ein todtes sein nnd blew ^,-
Ui.n- dicß Unternehmen bloß auf den Keieg. ^" l ^^. .
Allianz des Westens mit dcr Türkei berechnet. ^
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galt cö der Schöpfung cincr Segnung dcs Friedens
für kommende Geschlechter? Ist dllrch die Baggcr<
arbcitcn an der Sulinainündnng evident erwiesen,
daß dem wachsendeil Schiffsvcrkchrc der unteren Do>
nan künftig keine Schwierigkeiten mehr drohcn? Ist
durch die ncuc Grenze Bcssarabiens i» Wahrheit der
Grund beseitigt, der zuerst nnd vor Allem die Idee
jcncs Kanals gcbar? Das sind mchr Fragen, als
Antworten darauf.

Das Schicksal dcö Kauals muß bei der Gele-
geuhcit dcr Flußschifffahrts - Kommission entschieden
werden. I r y t oder uic! (Triestcr Ztg )

Griechenland.
A t h e n . 7. Juni. Die „Tricstcr Zeitung"

berichtet'.
I n der Abcndstnnde vou !> bis 10 Uhr bcim

Neumonde, bci sterucubcsactcm Himmcl, überfielen 12
Räuber auf dcr Straße von P i räus. gerade da, wo
ln der vorlcytcu Woche die Hiilrichiungen von Raub-
mördcru stall'glfuudcn hallen, kaum zehn Minutcu vom
lehicn Hause in Alhcn entfernt, die uvn Aihcn nach
PiräliS oder lungckehrt kommenden Wagen, plunder»
ten ajlc Passagiere aus uno ualüncn achl junge ^eutc,
wohlhabcudcu Familien angehörend, als Gelsel nut.
i.'äugs dcr ganzen Straße von Piräus nach Athen
sind seit dielen Monaten Stationsl»äus>r crrichtcl,
klcmc Gläsernen für 10 l'is 2!i uno K0 M a n n , dir
zll nächtlichen Patrouillen verwendet werde». Tie
ersten dcr Stadt Athcu nahe gelegenen zwci Statio
neu werden von griechifchcu Truppen eingcnonnnen,
die weilcrn nach Piräns gelegenen vom französischen
Mi l i lär .

Dic Räuberei fand anf dem Gebiete Statt ,
wclchrs ren griechischen Patrouillen alwcrtrant ist und
dauerte eiuc Halde Stunde. Als die Ränder fürchlen
mochlcn. daß doch cinc größere Patrouille anf sie
stoßen könnte, packlen sie ihren Raul) zusammen,
scßtcu sich mit ibrcn 8 Opfern in die zu diesem Zweck
zurückgehalteucu Wägen, und nahmen die Richtung
auf oer Straße durch dcu Olivcnwalo grgcu den
Vcrg Korydalos. Ungefähr in der Mitte des Oüucn'
waldcs (mai, stelle sich danu-.tcr leiiu-l, dichten Walo
vor, sonocvn virlauhr cinc unal'sclwarc Reihe von
Wcn^ärlen ant Oliveubäumcu) sticßeu sie anf eine
französische Patrouil le, 2.'! Mann stark, welche, da
die Waa.cn leine angezündeten Laternen hatten. wie
es sn-sng uol'gcschncl'.n ist. an den ersten Wagcn hin-
atitrat, fragend, wer sie seien, und warum sie keine
Sichler ballen. Statt der Antwort schoß dcr R'aubcr
den Fragenden nieder. Dicscr Schuß war das Zc>
cheu zum Kampfe. Dic 24 Mann stalle französische
Patro.üllc feuerte zu gleicher Zeit auf dic fünf Wa<
geu uud dir Räudcr im W.igen schosseu liilks u>>,i)
rcchlö anf die Soldaten. Als die Franzosen ihrcn
Schuß angebracht hatten, zogen sie sich clwaö rück»
wärls hinter die Chaisen, um anfs neue zu laden.
Diesen "'Augenblick benutzten die Räuber, sprangen
auö den Wägen uno griffen dic französische Truppe
mit dem Iaiagau au (ein lnrzcs Schwerl), WaS
nun geschah, li.'gt im Dnnlel,, — das sich aber wie-
der aufhellt, dcuu dic Räubcr erreichten den Kory-
dalos uut all ihrer Habe und mit ihren 7 Geißeln,
ein Junge von 16 bis 17 Jahren, obwohl mit auf
dein Rücken gebundenen Händen, war ihnen cut»
flohen.

Auf ihrem Wege dahin begcgueleu sie uoch ci>
ncr ans fünf Dragonern bestehenden französischen Pa>
lronillc, cS scheint aber nicht zum Kampfe gekommen
zu sein; auch cinc griechische soll sich znlcyt gezeigt
Yabeu. ebenfalls ohne Resultat. Wenn Wn' nuil
das Schlachtfeld überschauen, so sehen wir einen gctödtc-
ttn Franzosen, einen Tvoinpcter. einen schwer ver-
wundeten Sergeanten, der seitdem gestorben, und
mehrere sonst verwundete Soldaten. Anf Seiten dcr
Nänbcr kcincn Todten und leinen Schwerverwund»
ten. denn sie licfeu alle in die Gebirge. Dafür wur-
de eiucr der Geralibtcu. ein Handlnngsdicncr des
Hauses Rhall i in Piräus, von bell Franzosen, als
stc auf die Wägen schössen, so schwer verwundet, daß
lr seildcm gestorbcu ist. Mehrere andere von den
Ncraul'tcn jungen heuten wurden leicht verwundet.
Die Nachricht kam lim so schneller uach Alhcn, als
wan ja auch die Schüsse bis mitten in die Slaoi
hmciuhörtc, und brachte die Bevölkerung, die sich in
bcr herrlichen Sommernacht uoch auf deu Straße»
bswcgte, iu einc fieberhaft aufgeregte und den Ve
hördm gefährliche Vcwegnng. Jeder Einzelne glaubte
b^scr c»dcr jeucr Vclwroc die Schnlo dieses (trcig^
'1>sscs zuschreiben zu müssen. Nach Verlauf v '̂U 1 '/^
^lunDs,, rnektcu 2<>0 Mann Infanterie ans, um di>
"äuber zu verfolgen, und kedncn am folgenden Mor
Nen unverrichtcter Dinge wieder znrück. Auch du
6ranz»scn se>-,dcteu von Piväus 400 Maun Infan-
'^>c ^l is. nl'er Räuber habeu sie weder gefana/n
^ch crsch^sss,,. U ie niau vernimmt, soll dcr Off!-
^!^ ' welcher diese Patrouille kommandirtc, vor eii,
^ ^ g c r i c h t gsstcllt werden.

Die Bewohner Athcns sprechen aber auch daö
Schuldig über die vollziehenden Organe der Regierung
aus; — so cigcutlich hat Niemand seine Schuldig-
keit gethan. das steht frst! — Doch das nächste M m
oaoon; die Ränbcrgeschichte ist noch nicht zu (5udc.
Die Vauoiten müssen dlc ganze Nacht mit ihren
Opfern gelaufen fciu, denn am frübcu Morgen mach
ttn sie sich in dem Dorfe Lioscha, am Fuß des Par-
ueß (nicht mit Parnaß zu verwechseln), 2 '.^ Suni-
i)cn von Athen dcmeM'ar; sie berauoteu dao Haus
des Gemcinocvorslaudcs. crinordeteu einen Oensdarm.
der ihnen zufällig in dic Hände fn l und verwnilde-
ten mehrere Einwohner. Anch dahin wnrdcn Tlup»
pen eulsendlt. bis jetzt hadm wir abcr noch keme
Nachricht, was sie ausgerichtet.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . Sounaocnd. Dcr „Moni icur" bringt

folgende Rede, welche dcr Baiser gcstcr»l bci dem Em-
pfaugc des Kardinals Patnzzi >u den Tnilrr icu hielt:
„ Ich fühle mich dankbar gegen Se. Hliligkcit den
Papst verpflichtet, der die Pathrnstclle bei dem Hindc.
welches die Vorsehung mir schenkte, übernahm. In>
oem ich diese Huld begehrte, wollte ich meinem Sohne
und Frankreich den Schutt des Himmels auf diese
desonderc Weise zuwenden'. Ich welß, eS ist dieß
eines dcr sicherslcu M i l l e ! . um dieses Schupcs theil-
hastig zu werden, und dient zugleich, dem Papste, dem
Sttl lorrlretcr Icsu Christi auf Erden, meine vollc
Verchrnug zu bezeugen.

Dcr Kaiser empfing Herrn v. Olozaga, der zum
Botschafter Spauieus ernannt ist, uno Zrelherru von
Brunnow, der ihm ein Schreiben des Kaisers Ale-
randcr nebst den Insiguicn ^ russischer Ordcu rinhän-
digie. Baron Brunnow stellic ihin hierauf den rnssi-
schen Obersten Albcdinsli vor, der mit einem münd>
lichcn Auftrage von Seite Kaiser Alexanders oenant
war. Durch kaiserliches Drkecl siuo die HH. CaslcI-
oajae. ^iouhcr nno Dlwordicu zu Senatoren cruanni
worocn. Anläßlich ocr Taufc Y.U'cn zahlreiche Vcr<
lcihlüigcil des Ehrciilegionordcns stattgefunden.

'' P a r i s , Samstag. Die Zeremonie in der
Kirche Notre Dame wird nm !> Uhr beginnen. Die
Stadt ist festlich geschmückt. Der „Monucur" mcldct.
ccr Kaiser habe den General Wll l iam empfangen, dcr
für dic Vertheidigung von Kars das Komaudeurkrcuz
der Ehrenlegion erhielt.

K o n s t a n t i n o p e l , 6. Juni. Die Berichte aus
Arabien gestalten sich stets bcnnruhigcnoer. Dcr ab-
gchmc Sheriff Abu Talnb. auf 40.000 Araber gc-
stüpt, weigert sich standhaft, dcm ncncrnaunten Sheriff
Mohaiueo Ion i Raun zu wcichcu. dcr raldlos au dcr
Grenze steht. Dcr Dioau ist unschlüssig, ob dcm
Vizrkönig von EgYPtcu, Said Pascha, die Emschrci»
lang zll übertragen sei oder nicht.

' B e r l i n , Sonnlag. Nach dcr „Krmzzcituug"
wird dcr Mmistcrpräsidcnt Se. Ma j . drn König nach
Stnttgart begleiten.

" T n r i n , l 3 . Juni. Die ,)Op>niouc" wider-
legt Gerüchte von bevorstehenden Mimstcrvcrändemn-
geu. Die „Arnionia" meldet: die kön. Karabinicvc
dätteu strenge Wcisuug wegen dcr Grenzübcrwachnng
und besondere Instruktionen wegen des Eiuschleicheus
von Emigranten erhallen.

" N e a p e l . 10. Juni. Dcm Grafen Hcklor
Luchesc Pal l i wlirdc dcr Ti lc l cines »Dllca della
Grazia" verliehen.

" F l o r e n z , 13. Juni. Auf Vcrweudeu dcr
k. k. Internuntiatnr verlieh der Suüau dem verwais-
icu Kinde des in Marasch ermordeten Guarnani eiitt
lebenslängliche Pension von ^00 Franks monatlich.

T < l e g r a p h i s cb
liegen folgende Nachrichten vor'.

E c l l e , 10. I n u i . Der Kassationshof Hal
hcutc in der Diszipliuar-Unlersuchungssache gegen
Planck denselben zu zwei Monat Suspension von
Dienst und Gchalt und in die Kosten vcrurtheilt.
Dic Richter waren die uämlichru, wic in dcr V.-r-
haudluug voiu 7. d. M .

P a r i S , 12. I n u i . Der «Momtem'" vcröf>
fcntlicht dic Auträgc dcr Kommission dcs Senates
i'tt'er die vom Herrn Eh. Dnpin gcmachlrn Vor^
schlage. Dcr Senat spricht deu Wunsch aus, daß.
nm die allgemeine Dankbarkeit Frankreichs auszudrü-
ckcn und das Andcnlcu an die von den Armeen erfoch-
lencn Siege und dcil dnrch das G^nic des französt'
scheu Kaisers errungenen Fricdcu zu verewigen. ein
Gesci) die Errichtung riucr inonumenlaleil Säule an^
ordncu solle.

'̂ o n d o n . 12. Juni. Die heutige „T imes"
meldet: Erampton und die l! englischen Konsuln. ge>
gen welche von dcr Regierung der Verein. Smateu
oie Bcschuloigulig erhoben worden war. daß sie sich
l»ei cen Werbungen betheiligt hä'tcu. seieil enilasseu

worden, doch sei das Elttlassungsschreibcn von ver-
södnlichen Erklärungen begleitet. Der amerikanische
Gesandte am Hofe von S t . Iam.-s. Herr Dallas,
sei ermächtigt. Unterhandlungen in Betreff der zentral-
amerikanischen Frage anzuknüpfen. o?er dieselbe nach
gegenseitigen! Ucbereinlommen einem Schiedsgerichte
zu überweisen.

Lokales.
Üaidacl», a>n l ? . Juni.

Mi t Vergnügen theilen wir mit , daß der-vom
Präsidcuteu der ttaiuischen ^andwuthsch.n't > Gesell'
schaft Herrn T c r p i u z zur Pariser Ausstellung gc-
schickic Stier mit dem z w e i t e n P r e i s e von li00
Hraucö aus^ezeichiict wordeil ist. Es haben si.h l>m
denselben auch mchrere Käufer geineldet. Gleichzei-
tig wird berichtet, daß dcr Knecht I a k o l ) D i m-
n i k , wclchcr im National» Costume das Thier uach
Paris geführt, schon ein Paar M a l vou Pariser
Malern gemalt worden ist.

Die Vcrsammluug der Mitglieder des hiesigen
Museal» Vereins, am 1 l . Juni o. I . . wclchcr aber-
mals die Auszeichnung der Anwesenheit S r. E r -
ze l l enz des H e r r n S t a t t h a l t e r s zll Theil
ward, bot Folgendes:

Herr Professor G r ü n c w a ! c> sprach über die
in deu lepten Jahren gemachten Planettnentdeckungen
uud wies nach. daß wir die zahlreichen Eutdcckungcn
nicht dcm Zufalle, fondern vorzugsweise den ausge-
zeichneten B e t l i n e r S t e r n k a r t e n uud der
angestrengten p l a n m ä ß i g e n Beobachtnng - der
Astrouomeu verdanken. wobci cr sowohl über dic
Berliner Stcrnkatteu, als auch über die planmäßigc
Beobachtung sich ausführlich erging.

Herr P r o f e s s o r D r . M i t t e l s las dei,
zweiten Bericht seiner Abhandlung über die Stellung
des französischen Physikers A b b ^ N o l l c t gegen
B e u j a in i n F r a u k l i u.

Herr H. H a u f f c n berichtete über die vou den
Hcrrcn F r a u c n f c l d und F r c i c r unternomme-
nen wisscnschafllichcn Arbeiten, welche die Grotten-
schneckeu (C.cU^!lli<>!,) zum Gegenstände hatten; er
bcschrieb ferner eine neue v o n i h m en tdeck te
Grotlrnschneckc. '̂!>>'>,dmim c.n-iulUuln.

Hcrr Kustos D c s c h m a u n gab eine ansführ»
lichc Befchreibung dcs l«!i l l . Thalcs (zwischen Mokriz.
und Krimberg) uud seiner vegetabilischen Verhältnisse.
Er sprach ül>cr die ^ebcrmoose und über die in den
Sporeugchäuseu dcrsell'en vorkommenden Sporen-
schlendern, und machte seinen Vortrag dlirch mikro«
skopischc Darslcllnng anschalilich.

Aus A d e l s b e r g wird dcr „Novice" berichtet,
daß in der dortigen Grotte dcr Durchbruch der den
Dnrchgang durch die prachtvolle „Tartarus-Grotte"
hcmmcndcn 0 ' , Klaftcr dicken Wand , welcher nach
dem Antrage uno nutcr dcr Leitung dcs Ingenieurs
dcr Eiseilbahndall-Unteruehmung Herrn Paul Eunike
und unter Mitwirkung dcs k. l . Bezirksl'auamts-Elc.
ven Hrn. Anlon Schmidt am !i). v. M . iu Angriff
genommen wurde, am .'i. d. M . dergestalt glücklich
gelungcil ist, daß man in wenigen Tagen schon von»
„Ealvarieubcrgc" aus durch dic an Ueberraschuugcn
allcr Art reiche „Tartarus'Grottc" al»f bcdcutcnd kür-
zerem Wege bis zum „Grabmale« ganz bequem wird
gelangen können. Um so bemerkcnswcrther ist dieses
günstige Ereigniß, als durch die geschickte umsichtige
^eituilg der Durchbruchsarbcit dic bleuocndweißc,
knapp neben dcr einfallenden Eiubruchsstcllc stcbcudc
Tropfstcin,ormation iu dcr Form eines großen Regen-
schirmes, die man sich als sicheres Opfer der Spreu»
gling dachte, ganz unverletzt geblieben ist. Ehreden
beiden V.eilcrn, die so meisterhaft das schwierige Wert
durchgeführt habeu! M i t Dank aber müssen wir auch
heißt es weiter, dcr Grotten-Kommission erwähnen,
welche so eifrig besorgt ist, in unserer vielbesuchten
Grotte Alles aus dem Wege zu räumen, was dtn
Besuch derselben irgcud beschwerlich,nacht, oder noch
ungekannte Schönheiten dcm Auge verlegt. Möge
es dahcr dem so regen Eifer der Kommission nud
besonders des k. Hrn. M u r>

n ik und dcs k. k. Bczirksadinnkten H-rru Arko ge-
lingen, dcn Plan des 12 Klafter laugcu Weges zwi-
schen den Kaiscr Ferdinand' und Kaiser Franz-Mouu-
menlen durchzuführen, wodurch das zweimalige und
sebr beschwerliche Stiegensteigen zur Brücke und aus'
wärts im „Dome" erspart, dcr Grottcnbesuch s<lbst
dci hohem Wasserstaudc crmöglicht nnd überdies deu
Gästen vou diesem Verdmouugswcgc dcr schönste lind
impoiantt'stc Einblick in dcu „großen Dom" eröffnet
wird. Gelingt auch dieses, und wir hcqen dic vollste
Hoffnung hicrzu, dann würde ein zweites Grottcufcst.
allenfalls au, dcn «. September d. I . , dem allgemeinen
Wumchc cnliprcchcn. Dcr Erfolg wäre gewiß ein
lolmcudcr. nnd unsere Gäste würden hochcrfreilt die
ncuc Wclt bewundcru, dic ihnen nun iu unserer Grotte
eröffnet werden würde.

Druck und Vcrlag von I ^ n a z v. K l c i n m a y r H F . V a m b e r g iu Laibach. — Vcrantwonlichcr Redakteur: F . Vn,nl?crf t .
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Börsenbericht
aus dem Al'endblaltc der öftcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 14. Ilmi< Mittags 1 Uhr.
Vci f»r!wälM»d schr sscniigcm O»schäflc schliß dic Bö>-

scnwcchc in ollr» Richtniuilil ,»att.
^lur l!̂ 3!».r Ll'ft und

sich rtwas glhcl'sn.
' D viftn wav.n im Allgtuninrn g.mlglüd vovhcindlN lind

ungefähr wic gcstn'ii.
^>!)ld ici.ftl' sich f„r V.dinfnisiV dc») Handels u.ich ds,l Dr'-

lunl,i!r!i>!!tln!!!„ni .mch hc»<t< g's»cht, sillltc sich al^r <^gni
(lfnrc wic^r ^waö si.nlN'.
Nalional ^ Anl.'»u zu ̂  "/„ ' 84 ' / . . - 8 4 V,
Anlclün v. I . l^' ' l ̂  i!. <n ,","/.. ,7 -»«
L-?md. Vnnt. Anl.h.n zu 5"/« l»! l>2
Vwc,tsschnld^nscI".il'Ul!^n zu k"/„ f̂ .'t '/, - «!l '^

dltt" ., 4',"/.. 73 7.-7 V.
bcll!? „ 4°/, <!.',-«.'>'/.
dctto '„ «°/« s)N Ü0>.
dcttc, „ 2 ' / , " ' « 4 l V . - ^ l ' / ,

Glogginh^r Oblig. »,, Nückz. „ 5 "., l»l '/.—93 '/,
Osd.ül'iN'^l' dctto d.ltt> „ 5"/.. !»> ' / . -92
Peühl-v ' drtlo dllto „ 4"/.. : ^ 7 , - l » : l
Mailündcr dctto d.ti" ., ^"/« ,>(»'/.—«!
lb'nlüd.ntl.-Ol'lig. N. O.st. „ 5"/., 8 7 - ^ 7 7.

dlUl" l'. Gcli^uii. Ungarn >e. zu 5 7« 7.'» ' , —75 7.
dctlo dlr i:!'>l^,n Hn',,1. zn 5 7« "> ^

Vm,lc> - Ol'lig^ioncn ^1 Ä '/, 7« ' l>" ' !> '^,
t? t t tnc -«nk>n v. I . lft3^ 2^0—^^>

de'io ., l«!l<) 11« V - ^ 20
dctto „ ^ « . ^ z» 4 7« «)7 7. lO?^.

vrmi,' RlNtschcine l ! l—1^ '/.

O îlizischc Pfa»dbri.ss z» 4 7, « o — ^
Nordl'ül», - P> il>r..- Odlig. z» '»7.. 8-> ' ^ - f t 6

D luni T'ampfsch.-Obliss. „ 5 7« «2 ' „—83
Llc>yd dttto (in Silber) .. 5 7. sttt—8i»
3 7 , Priority«« Ol'li^, dcr St^alS'^is.nl'iihü-

Gcscllschast .,u 275 Frcmls pr. Stück l>0V,^^7
Mti.n llr N.tticnall̂ ins l l l7" -1 l !«

„ O.slcrr. "Ndit-Anstalt 374'^—^74'/,
^ N. -lest. Gsk'mptl Ges. N,»7.— (!!>

, „ Vudwciö-?inz? l̂nunducr-
V>sc»l'̂ !!>, 250-252

„ „ Nnrrbahn ohne Dividende 2!)7
„ StacUsnscnb -Gesellschaft zu

ÜUU Frans« 363'/,-<i<>3 7.
„ Di?nau- Dampfschissjahrt«-

Vcsrllschajc ß«,-583
dttto l3. Emission 5<»2— »!3

" d's's Lll'yd 4:lö-440
.. der PcNhcr Kttt<l!f'.'<?'ss>llschi,ft U7-U«

, Wmicr Dampfm -^lftllschaft l̂ «—8«
., Preßb. Tyr». Eis.üb. l . ^miss, »8-2«

„ „ vltto 2. (i'miff. »». Pliorit. ZO - ^2
ssst.,hl^v 40 si. «ose 7l 7, 72
WmdisclMäh „ 23 .—23 ' ' ,
Waldii.i« ., 2 5 ' ^ 25' / ,
Krgkvich „ l0 7. U)7.
Salm ., 3U7. 40
Sl . GlüoiS « 37 7 . - ^ 7 ' / .
Palffy „ 3«'/.-3« 7.

Telegraphischer Kurs-Ber icht

der Staatspapicrc ^oin Itt. Juni 18.!6.
Etaatsschuldvcrschrcil'un^m . j,u 5pCt, fl. in <5M. ^3 l^ltt

d.tto ' auc! dcr Naiienal-Anlnhc zu 5 fi. in CM. 84 3/!<l
dctto „ 4 l/2 .. „ 73 3/ U

Darlchcn mit Verlosung V. I . «83«, fln l<>0 ft. 12l> l / .
Al l i in dcr öst.rr. ^r^itansic>!t . , . 378 fi. in C M .
C>!!'untnntI,'Ol'lignt. andcrcr Krcnlän'cr 75 3,8
Baitt'Afti.n r». Ttiick N20 fi. in (5M,
?ifti»n dcr ̂ licdfr, stcrr. (z'öfoinptc-Gc-'

s.llschaft für 5liN fi ?45 si. in (5M.
Nfticn dcr Kaiser Fcrdinnndö-Vioidbahn

zu ll'lio ft. CM 2W2 1/2 ft. EM.
Alticn der ösw'r. Douau-Dampfschifffahrt

zu 500 ft. (5M 58 ' i». CM.
Alti.n dcS östcrr. Lloyd i» Trirst

zu 00 fi 437 ' /2 ft. in VM.

Wechsel.Kurs uom l«. Ilini l8li«.

l'lmücl^,!,. ii',r KW Holland. Nlhl, Gnld., 8'4 3/4 Af. 2 M'iiat.
Nug-ül'M^ si',r l<><» ft. (^»r. ß'nld., . . Ui2 ^/4 llso.
Bcrli». für l 0 preußische Tl)^!cr , . 14? 2 Monat,
^iansfult a. M. siir <2» ft. s»dd. Pcr-

>in§währ. im 24 l/2 ft. Fuß. ("üld. . INl l/4 Vf. 3 Monat.
Hamburg, sin 100 Mari 2'anlo, e>'ul5. . 7', 2 Mrxat.
Livl"lio. si,!' !̂«> Trclcanische i!ir.-. <?!n!d. j 0 ! 7 8 2 Mona!
^onlri!, fnr l Pfund 2ttr l i»g. (l>'u!d. . l0.3 Bf. 3 M'nat,
Marsciüc, siir 300 Francs ("nldli,. . . 1 l8 ' ' / , j 2 Mc> al.
Paris, fnr 300 ssranlx', Guld. . . . l !5 7/6 Af. 2 Monat
Bular.st, für 1 Guld., l ' " l " . . . . 2<!» 3 l T.Sicht
ttonssanliliopcl. ftr z Ouldcn l'">" . . 4<i,'> 3> ̂ . Sicht.
>k. t. ^'ollw. Münz-Dufa eu . . . . 0 l / i P(5,»t. Äg,>.

3- «055. (2 )

WohmmH zn vermiethesl
I m Haujc Nr. l W ln 5cr Bahn-

hosgassc lst edcncrdl̂  eme WohlNli^g,
destehcnd ausI aeräumigcn ?il,uneln,
Küche, SpMckammcr, K^llcr und
Hol^lc^e fllr Michael: d. I . û vcr
nuetdcn. Das l̂'ähere davüdcr denn
Eigenthümer zu erfragen.

Z. '075. (,)

!!! Dilligrr und gutcr Kaffee !!!
Das billigste Kaffee-Kurrogat, d«io die In^nstric biohcr hervorbrachte.

l ^

Gss»'rtî t>,' Fabl-ike» elnpf^hlcii ihtv» cianz »cl> ciflüidenc», vo» der hoh.,'» Wi^ie!' llu'diziin'sch«'» Fakultät
c '̂pnttt!'»

dlüch kcll'l, GcbilNich d.'! cchtc Kaffee gänzlich erspart w i r d , lü̂ d ai, Gilt.', Geschmack l̂üd Fail'^ dill!
.ius w,'ikl>chl-li Kafs.-^boh»!!, acoî chccn ^l^ch^ininc.

Von cii!.», Psl,„d Klüist^K^sf^- in/lchc ina,, 8 O l'io l 0 0 G l a s Kaf fee, lind dcr Pr.is ist so billig
q^steiit, d̂ s: 3 G l a s Kaffee a»>f »»„r « Kreuzer >̂ stcl).n koilnl'lli; auch ist der Zuckcrbedarf
»,,l die h a l s t e wcnisscr a ls wie b r i anderen Kaffee's. Dzs N^hcic' i i ^ i ' dessci» Gebr^lich i,1 ^l,f
I>dl'»> Paquoc ^cd'ilckl ^ i find^,!.

Diĉ r Km̂ -K̂ ffce ist b.'i I . A . Klebe!, Herd. Ludwiss, Mathias ^iziufter
ülil' , H . ^ ' . Z V ö l f t l N ^ ,» ^ a i b n c h zu d<!, b-lli^,^',-, Plci jei! i i, Pdql ins jü l 2 , 2.'» Ulld 50 Glas
K.!ssve st^t^ in fiischei Qllaülat zu hab»'!,.

Vie Sajfcc-Surrogat-Fabrikcll von Widemai n ̂  Comp.
in Grinzinss bei Wien, «nd Wil^an bei Iuusbrnlk.

über die Errichtung ciucr Pr i va t Mädchenschule in L a i b a ch.
Äi^chDcm der w.s l l t ^ l . l« M!I yc.'tic«l» k. k. ^ ! N cslrq'el l l l igs ' Zll.isse vom ^3 . M<l! d. I .

^. «ttt j3, die BewiUigmig zur ^ l i i c l llinq »^ncr Privat-Mädchenschule, l.'cst.h<'nd i» dl'<i Iahr -
.a„gc,i, »rthlllt worden ist, so erlaubt sic sich diescs hiem.t mit nächst,l)li'.den nahne« Brst,m>
mung<n zur allgemeinen Kenntniß ^u dringe» :

I n d.m slst.n. und zwctt.n Iahrssanqe w.rd.n, einscdlicßig deö N.l'gionsunt.rricht.s, sämlt.l-
llche G.'getlstäl!^ d«l' I I I :l»d I V . Klasse d.r Haliptsä'ulen, und u» dem drillen I^hlgal lgr,
oDcr d.r sogenannten F^rtdildungs Klasse, n.bst üll>tl dicscn 0>c weitere F^itdildung der Mädchen
.'ezweckeilo<n ^egeliställde, altck Gcoqr^phie, M^schicht»' lnid Ncitürg,stichle gel»h>t.

M i t allen drc>.n Ia>.)>gäl!gen ist cin glütld!>ckcr Unt»rr>s!'t i« der fran^ösischeli Spraä'c,
mit dem Ziele, cilie M e , r.wc Äusspi^chc, Lel.1 t'^keit, Gewandtheit und grammatische R>^t>gk<it
im müxolich/l, und schlitilichen ?lu6drucke zu erzweck^n, so wie auch ci!ie ?lrdei:sschule, in wel-̂
cher daS Nl)tt)w.lidige vor dem Nutzlichen ssclchrt, und das vorzüglichste )lugenmnk auf Weißc
nähen und Kleldermachen geriäitet werden w ' r d , verbunden.

Auch wild auf 35crla<ige>i im Zeichnen, in der Musik und in der englischen Sprache Un-
terricht clcheilt.

Di.se Sclulc nimmt mit I. Aemestcr des kunft'gcn Schuljahres, d. i. mit I . Oktober d. I . ,
lyren A l l fang, j.^oä) wird die ?irt)eit^schule und der Unterricht in der französischen Sprays ,
>o wie auch auf Verlangen in den übrigen Gegenständen, als Vcrbi'rcitling zur spater beginn
nciiden Schule, elöffn.t.

Die nahern Bedingungen sind d<i d.r Gef.vtiüten im Furstenhofe, I. Et> ck, zu erfragen.
'̂ al»ach am l 5 . I m n l«5,<j.

Keovoldine Detritsck.
3. 1025.
Hei 14»ii. v. Iilciiunayi* * F. Kamberg'

ist so oben eingetroflVn:

JNaturki äste un<i Naturgesetze
von Dr. Zimmermann. 1. Liofcnino. Pivis 25 kr.
Wir uiachcn j((lcii ilonkciidcii NHhirlVcuiid nu!' diese
iieueslc, jirnchlvoll ausjiTslnllolc Arbeit des berülim-
teii Herrn Veifiisscrs besonders aiii'merksiini.

(<-. H Martl- lauz. Deutsch - Italienische alpl'al'!.'-
tisch-gcordnttc Halidcls'Pln'nsrologie. gr. «. l'rosch.

/K1!»el'«»t'l>»t, /?l., luxi i^ lul j« ' lit>r«l'n,^i!<:c> Ivl>!<'!,^lli2i!
»u»!i!>. !l Ii.il '. .'i l̂ .

Ausichtcu aus K r a i n , :i<,» Vlätlcv m 10 ^icf.
.. t ft.

Varassa, Geschichte der nmdamrvifanischl'» Zndur,
40 i'r. old.

Vcilrägc zur Naturgeschichte, ^audwirthschaft uud
Topographic des Her^igthllms Krain. 1., 2. Hcft
j ft.;' l l . , ̂ . Hcft !l ft,; <>, Hcft ^ ; fr . ; compl.
^ ft. 4K kr.

E lc luen ta r^eon le t r ie , niedere. 20 kl.
^ i N « l i » . , l ^l'^u plnl ico U5>in l l l n i «filnlnüli. s»c>-

i!u>>c>!ln<! I.l l in^ l i i , I<'i-«n<:̂ <>. 30 k,'.
Fleischn»««»«, llcl'crsicht der Flora Krain'^. 40 t'r.
j ^ r ank , .icichnung der Nel?e für Er ! " uud Hiin^

lmlökugflu. 40 t'r.
Freyer, , H , , Fauua drain's. 4.'̂  kr.

Verzcichlliß aller Ortschaften Ärmn's. I ft.

D l n b c k , Dic Nllukclrube. 1 fi. 30 kr.
H v h e n w a r t . Entsnmpfung des Laibachcr Mora-

stes. ^ ft.
Hna.o vom Tchwar ; r l ia le , Dichtuiigeil. l fl. 30 kr.
I o n k e , Anleitung zur Vicnenzucht. llli kr.

Daöselbe, lraiuisch. 30 kv.

K l « n , D r . V F., Reise auf dem weißen Nil. 15! kr.
l'(,ll>vlmj<> n<» Ix'>l> , . ^ i . 10 ki-. »0ll<».

Archiv für die '̂audesgeschichte des Herzog'
thlinls Kraiil. l . Heft. 40 kr. 2. 3. Heft. 1 fi. 30 kr.

Hl5«lz»»zll, I^c>»»., >>l!lx'»vnn vöj^k!,. .'i0 kr.
Hf tu rc r , D r . G . M , Stand und Kritik der Sa^

nitätspftege. l ft.
L ipp i ch , Vcschrcil'ung eines Wärme- uud Tampf'

apparate(<. 20 lv.
Ul lep i ts6) .Dr .Das allerhöchsteErl'stcuerpateut. 2 fl.

- - — Dâ « Mortuar. 2 si.
W ö r t e r b u c h , kleines, der slowenischen und deutsche"

Sprache. 40 kr.

Ferner siel)! Frcmidcn der Literatur g r a t i s z"
Dieusteil unser

UNd

Verzeichnis
wertlivvUcr Vücher auö alle» Tlächer« ^er
Lit<ratl,r, welche bedcntend im Preise Hera"'
ssesetzt sind, «nd die auf unserm A a ^ r vu l .
rä th ia !


